
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Heidekomplex 2,4 km östlich Neuhof

Binnendüne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blankensee

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 4 5 3

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,
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Länge in m
,0Größe in ha
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X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP 1

GLB

LSG

FND
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BR
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Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WT W

86

SB L

52

DT M

5

KR H

2

Vegetationseinheiten
Wacholderheide, Wacholdergebüsch; Rotstraußgrasflur; Landreitgrasflur; Pfeifengrasbestand

FD HHabitate + Strukturen MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05829

Am Ostrand des FND "Wacholderheide" wächst ein Komplex aus floristisch verarmter und nur fragmentarisch ausgebildeter Wacholderheide
sowie Wacholdergebüsch. Besenheide ist nur spärlich vorhanden. Schlängel-Schmiele dominiert in der Krautschicht. Stellenweise kommt 
Blaubeere vor. Die Übergänge zu Pfeifengrasbeständen auf frischen Standorten sind fließend. Hier kommt Pfeifengras zur Dominanz. Andere 
typische Arten fehlen fast vollständig. Eingestreut sind Wacholderbüsche. Teilweise tritt Wacholder zu größeren Gebüschen zusammen. Am 
Südrand kommt kleinflächig artenarme Rotstraußgrasflur vor. Im Biotop wurde Gras- und Baumschnitt von den Pflegearbeiten gelagert, was 
zu einer Ruderalisierung an dieser Stelle führt.



g

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Pflegemahd

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Avenella flexuosa Juniperus communis Molinia caerulea

Agrostis capillaris Rubus idaeus

Calamagrostis epigejos Calluna vulgaris Danthonia decumbens Festuca ovina agg.
Potentilla erecta Quercus robur Rubus fruticosus Rumex acetosella
Thymus serpyllum Vaccinium myrtillus


